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Reichsgesetz, betreffend den Orden der
Gesellschaft Jesu, vom 4. Juli 1872

Das Reichsgesetz, betreffend den Orden der Gesellschaft

Jesu (Jesuitengesetz), vom 4. Juli 1872 stand im Kontext der

Kulturkampfgesetze der 1870er Jahre und verbot den Jesuitenorden

im Deutschen Reich: bestehende Niederlassungen mussten aufgelöst

werden und neue wurden nicht zugelassen. Die Jesuiten, die direkt

dem Papst unterstanden, galten Vielen im protestantisch dominierten

Kaiserreich als das Symbol für den vermeintlich staatsfeindlichen, an

Rom orientierten Katholizismus und dementsprechend als Reichsfeinde.
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